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| e Fontal Saieftat inFPeeuffen Seheimder:
- Rath, ded SHohen SHiffts $Fagdeburg Decanus,
wi¢ anh dever Collegiae-§3tiffter S. S. Sebaftiani,
Nicolai ind Gangolpht Prpoficus fiid
Thefaurarius, '

Etb-Here auf Odmmertin, Friedebuts, Bonnicenbed, 26
g ~ Den18. Decembr. A, 1734.

| ift Dem € felig entfehlafers

1nd darauf den 29. Mart. 1735.

L3 f)iéftgwg%oggw@‘étiﬁt@f{f@wd)c unter Sododlidyen

remonigh beyacfe®t wurde,
: Bolte
feine untevehanige Obfervance und Denleid aegen

B¢ fimtlicye Soch-Adelichye Familic

an den Tag legen a7
Seorg Segetmener.

Magdebura,
~ Druckts Ehrifiian Scbevecht Saber, Konigh Preup. privil, Dudydr,




aidy, Hodfeliget bey Deinem edlen Grase
Bor andetns Macht und &ﬁrd%t mich su Betriiben

‘5‘ V) [)a 8,
Sola ich obre Scheuder Wehrmuth ifirenLauf,
, Lnd vidste Divhiermit ein nafes Dendmapf qufs
Mit Thednen feh ich Dich Verfeheidens
Mit Theanen wird die Grufft benests :
Mit Thrdnen denct ich an das Leiden, :
3t weldhes GOt Dein Haus verfest; b
~ Mit Thednen muf ich aleich den Oeinen,
Audy mein Berhingnis feloft beweinen,

Wer, hochberdienter Greis, an Deinen Sod gedenciet,
Wie fich Deirnwiivdges Haupt in Staus und MNoder fenceet,
Wie Dein aepriefner Mund vov SodesAnaft ecbleidht,
AWie die BVetiwefung fich duvch alle Glieder fehleiche:
Sa wer @egn venerables 3efen :
Hnd Deiner Sugend Seltenbeit
Aus Deinen Augen te gelefen,
Mechtfertiat meine Seauvigheit:
Y ' Denn folc) ein Mufter Fevben fehen,
pi Kan obne MWehmuth nicht gefctehen,

Am meiften veget fich in Deinier Kindey Hersen,
— Cin anfacidwollnes Meer yon ungemegnen Schmerien,
Deswegen feuiet, Hagt und weinet Grof und Klein,

- Ui diefes dringet mic nogh mebe durch Marck und Brin,




Ach! frenlich ich bint deflen Sewge,
Cud trifft Das grojre Hevbeleid,
© 3t jammertich gebengten Imeige;
Befonders die ifr Wanfen feyd:
D! dap idh euch su troften wiifte,
b niche felbft Sroft-los flagen mufte.

Allein ich felber muf an meinem Sheile fiiblen,
Wie Schmers und Uingemady das france Hers durchiviihlens
Denn eben diefer Sall ecjcittert in dev That
Den Grund, guf den bisher mein Ghict gefuffet ha:
Des grofien Platen Huld und Gnade
. MWar geaen mich ganp ungemeit,
Drum muf auch fern Verluf ein Schade
_ Bon unaemeitier Groffe feyn:
Krivwahr e lieat in diefen Grabe
Mehr als ich noch auf Crden habe.

SBoblan, fo fiefect denn, ibr Augen, euve Sluthen,
1ind du, aepreptes evk, [af deine MWunden bluten,
Dig fovett die RNatur und meitter Lieve Pflicht,
Dody abex fropfiet miv die Trofted-Obellen nicyt:
b wei wobl, dap im Schmerhen Klagen
 Yuch Chriften unverwehret i,
Altein in Sraurigfeit versagen,
Xt henoniich, und das thu Feinn Thrife:
Denn die ficy ofne Hofinung Eranden,
Sind, die nicht an den Himmel denclerr,
uf idh nun Kummer-voll mein Sehifflein wancken fehen,
Go Ean doch folches nicht Hon ohngefebr aefebehen,
Sein, felbit Des Hichiten Hand hat Wind und Mee be.

weat,
1nd diefen Leidens.Sturm in dem Gemnth evveat:
©r wird audh denen ftolten Wellen,
So bald ev feinen e ecreicht,
Seit, Maaffe, Siel und Grane fellen:
Denn e iff ihm nicht Hald fo leiche,




11115 u Betriibest 1ind 51t Eeanden, :
9(g, wenn ¢ nriglich, Svoft u febetncett.

oo abex, £Heares HAUS, wied nun vor Deine FWunden,
Die allzubeqitia {ind, cin Mittel ausgefunden?
Sy mup ¢ fey acftehn, ich bin da viel u fleitt,
GOt felber wolle Div Avie, Sroft und Beyitand feyn.
~ Dody diefes Ean ich nicht verfchweigen, 10
Ob Dirs gleich unverbovgen iff,
GOt will der gangen Welt begeugert
-~ 9Bie frew D in dev Liebe bifts
Wollan, fo laf denn Dein Detriben
Did) veifen, GOt nodh mehr ju licberr,

Snfordecheit wicd Euichy, Ihr annod savten Wayfen,
GOt warlich nicht wmfonit mit Thranen-Brodte fPpeifen,
O nein! wer weif, was et in feinen Licbes-Jiath
Bor einen felaen Jrwed mit diefen Leiden har?
Dasift gewif, GOLE will bey Seiten,
Cuch alle fremden Lieb’ entsichn,
Damit v um die Ewigkeiten,
Cudh defto beffec folt bermuibi,
1nd Tag und Nadyt davnad) verlangen,.
Mo Cure Bater hingegangen, :
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915 et wepland.
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gﬂﬂ% 411t Sagoebuirg Decanus,
lleglat-ﬁtlﬁtcrs S. Sebaftiani,
angolphi Prpofitus unb
Thefaurarius,

ertin, Fricdebueg, Donnicdenbed, 2.
¢nt 18. Decembr. A, 1734.

Evn felig entfdlafery

“parauf den 29. Mart. 1735

Stiffta Fivdye unter Fodhadlidhen

monieit bepgefcgt wutde,
anige Obfm vance und Bepleid gegen

Farbkarte #13

¢ @D(Q @Dehd)c Famxhe
an den Eag legen -
SHeotg Ncgctmel)cr M 43¢

Magdebut
T Dructs: Ebm(uan Leberedht Saber, s%mgL Preug, privil, Duchdr.




	Als Der weyland Hochwürdige und Hochwohlgebohrne Herr, Herr Heinrich von Platen, Sr. Königl. Majestät in Preussen Geheimder-Rath, des Hohen Stiffts zu Magdeburg ... Decanus ... Erb-Herr auf Dömmertin ... Den 18. Decembr. A. 1734. ... entschlaffen, Und darauf den 29. Mart. 1735. ... beygesetzt wurde, Wolte seine ... Observance ... an den Tag legen Georg Tegetmeyer
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